
BAD ABBACH. Der Fußball-Landesligist
TSV Bad Abbach kann am Samstag
einen wichtigen Schritt in Richtung
Qualifikationsrunde zur neuen, zwei-
gleisigen Bayernliga machen. Mit vol-
ler Punktausbeute beim Tabellennach-
barn Dergahspor Nürnberg (Spielbe-
ginn: 16 Uhr) würden die Kicker von
der Freizeitinsel eine Position aufrü-
cken und den in der Endabrechnung
anvisierten 15. Tabellenplatz von den
Franken übernehmen. Voraussetzung
hierfür ist ein Schlusspunkt hinter der
schwarzen Serie von zehn sieglosen
Spielen in Folge.

In der Vorwoche war das Ende der
Durststrecke greifbar nah. Nach dem
Schlusspfiff stand beim Tabellenfünf-
ten SpVgg Hankofen-Hailing ein 1:1
(1:1) zu Buche. TSV-Trainer Hans Sigl
war mit der Leistung seiner Mannen
zum Einstieg in die Restsaison zufrie-
den. Man habe gegen einen starken
Gegner „gut mitgehalten und beson-
ders in der zweiten Halbzeit über-
zeugt“. Ein Auswärtssieg sei aufgrund
aussichtsreicher Chancen sogar mög-
lich gewesen.

Goalgetter im Examensstress

Nun findet die Jagd nach dem lang er-
sehnten Dreier bei Dergahspor Nürn-
berg ihre Fortsetzung. In der Franken-
metropole werden die Abbacher auf
einen hochmotivierten und technisch
versierten Gegner treffen. Der Aufstei-
ger will seine Ausgangsposition vertei-
digen und Revanche für die deutliche
Hinspielniederlage nehmen. Mit 6:0
(4:0) fertigten die TSV-Kicker den Liga-
neuling im ersten Aufeinandertreffen
ab. „Wir sind auf eine Reaktion ge-
fasst“, stellt Sigl seine Mannschaft auf
eine entsprechende Antwort ein.

Die Gastgeber dürfe man nicht zu
ihrem Spiel finden lassen. „Aber wir
werden uns nicht verstecken und
unsere Chancen aus einer stabilen De-
fensive heraus suchen.“ Im Angriff
muss der Übungsleiter ohne Daniel
Beerschneider auskommen. Der Torjä-

ger befindet sich in Examensstress
und wird daher die Partie sausen las-
sen. „Er wäre wahnsinnig gern dabei“,
weiß Trainer Sigl um die vorbildliche
Einstellung des Spielführers und ringt
dem Fehlen der Leitfigur eine besonde-
re Motivation ab: „Wir spielen nicht
ohne Daniel Beerschneider, wir spie-
len für ihn.“

Mit dem Ausfall des Kapitäns sind
die personellen Probleme noch nicht
abgetan. Der erkrankte Thomas Rappl
konnte bisWochenmitte nicht trainie-
ren. Ebenso mussten Johannes Gerl
(Knochenhautentzündung) und Maxi-
milian Karl (Fußverletzung) pausie-
ren. Ob Thomas Böhm wieder fit ist,
entscheidet sich kurzfristig. Für die Of-
fensive stehen Sebastian Schöppl und
Simon Sigl parat. Beide Akteure haben
nach teils langwierigen Verletzungen
in der Vorbereitung noch nicht die
gewünschte Fitness erreicht, sorg-
ten aber gegen Hankofen nach
ihren Einwechslungen für fri-
schen Wind. Christian Daser ist
trotz kürzlich erlittener Trai-
ningsverletzung eine weitere Op-
tion für die Offensive.

Keeper mit Zweitliga-Erfahrung

Auch die A-Junioren Andreas Schwei-
ger, Wolfgang Kornprobst und Tho-
mas Schmidbauer von der JFG Donau-
tal Bad Abbach dürfen auf Einsätze
hoffen. Schweiger kam in der Vorwo-
che nach dem kurzfristigen Ausfall
von Thomas Böhm als Außenvertei-
diger zum Zug und gab eine „abge-
klärte Vorstellung“.

Die Nürnberger Hausherren
starteten wie ihre Gäste erst in der
Vorwoche ins Fußballfrühjahr. Zu-
vor mussten auch sie zwei Spielta-
ge witterungsbedingt sausen las-
sen. Der Auftakt vor Wochen-
frist ging mit 0:2 bei ASV Neu-
markt glatt daneben. Dem
Gastgeber ist selbstredend be-
wusst, dass Bad Abbach mit
einem Sieg vorbeiziehen
könnte. Der TSV seinerseits
würde Platz 15 bei einer Niederlage
entschwinden sehen. Der wäre dann
fünf Zähler entfernt.

Spielertrainer bei Dergahspor ist
Turgay Karali. Der 35-Jährige hütet
gleichzeitig das Tor der Franken. Kara-
li spielte in der Türkei auch in höhe-
ren Ligen. So stand er zehnmal in der
zweiten Profi-Liga und 34 mal in der
dritthöchsten Klasse auf dem Platz. Im
Winter holte der Klub fünf neue Spie-
ler, unter anderem von TSV Winkel-

haid und TSV Feucht.

Platz 15 zieht BadAbbachmagisch an
SEHNSUCHTMit einem Sieg
bei Dergahspor Nürnberg
würde der TSV denGastge-
bern den Tabellen-Rang zur
Bayernliga-Quali abjagen.
Torjäger Daniel Beerschnei-
der pausiert.
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VON ALEXANDER ROLOFF, MZ

Christian Daser (l.) wäre eine Option für die Offensive. Er könnte Torjäger
Daniel Beerschneider ersetzen. Archivfoto: ear
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ERFRISCHENDE FRÜHLINGSWOCHEN

➤ Lokalschlager: AmSamstag, dem
24. März, werden die Fans des TSVBad
Abbach ihren Verein endlich zuhause zu
sehen bekommen. Zur Heimpremiere in
2012 ist ein Lokalduell angesetzt. Mit
dem Freien TuS Regensburg gastiert der
abgeschlagene Tabellenletzte, der aber
sicher nicht als Punktelieferant anzurei-

sen gedenkt. Angepfiffen wird das Derby
um 16 Uhr.
➤ Nachholen: AmMittwoch, 28.März,
bestreitet Bad Abbach die Ende Februar
abgesagte Partie beim FC Ergolding. Die
englischeWoche wird abgeschlossen
mit einem Auftritt bei FSV Erlangen-
Bruck II am Palmsonntag, 1. April.

RIEDENBURG. Dass die Liga-Reform im
Sommer harte Schnitte in einzelnen
Fußballklassen erforderlich macht,
hat sich über die Winterpause nicht
geändert. Ein rauer Wind weht in der
Oberpfalz-Bezirksliga Süd: Wer nicht
unter die ersten acht Teams kommt,
verliert die Ligazugehörigkeit. Der TV
Riedenburg hat sich mit Platz 14 im
Herbst nicht gerade die ideale Aus-
gangsposition verschafft.

ZumEinstieg in die Frühjahrsrunde
gehen die Altmühltaler damit am
Sonntag gleich in eine richtungswei-
sende Partie. Im Heimspiel gegen den
FC Viehhausen (Anpfiff: 14 Uhr) sind
die Schützlinge von Trainer Bernd
Schinn auf einen Sieg angewiesen, um
sich die Hoffnung auf den Ligaverb-
leib zu erhalten.

Vor der Winterpause rutschte Rie-
denburg durch neun sieglose Partien
in Folge auf den drittletzten Platz ab.
Angesichts von sieben Zählern Rück-
stand auf den Relegationsplatz sowie
der großen Schar an Mitstreitern um
den begehrten achten Rang zählt für
die Gastgeber nur die volle Punktaus-
beute. „Wir wollenmit einem Sieg den
Anschluss schaffen“, lautet die primä-
re Vorgabe des Übungsleiters. Nichts
anderes haben die Gäste im Sinn. Der
Tabellenvorletzte muss immerhin
zehn Punktewettmachen.

Für Schinn zählt nur die Rieden-
burger Sicht der Dinge: „Wir müssen
mit diesem Spiel die Ausgangsbasis
schaffen, ummöglichst lange die theo-
retische Chance auf den Klassenerhalt
zu wahren.“ Zum Erarbeiten der
Grundlagen hatten sich Trainer und
Mannschaft auf „eine kurze, aber kna-
ckige Vorbereitung“ geeinigt. „Die
Spieler waren gewillt und haben voll
mitgezogen“, lobt Schinn den Trai-
ningseifer seiner Akteure. Mit Sebas-
tian Bögeholz und Josef Koller stehen
zwei Hoffnungsträger für Abwehr und
Mittelfeld nach langwierigen Verlet-
zungenwieder zur Verfügung.

Neben den konditionellen Voraus-
setzungen wurde in der Vorbereitung
eine taktische Neuerung auf den Weg
gebracht. Libero Florian Hanke soll
künftig vor der Abwehr agieren, um
den Spielaufbau aktiver zu gestalten
und in der Rückwärtsbewegung als
Absicherung frühzeitig eingreifen zu
können. Getestet wurde gegen den nie-
derbayerischen Bezirksoberligisten TV
Schierling (0:4) sowie gegen die Kreis-
ligisten TSV Beratzhausen (1:2) und
TSV Abensberg (2:2). Insbesondere im
letzten Test gegen Abensberg habe
man „eine recht gute Leistung“ er-
bracht, befindet Schinn.

Die Gäste werden von einem im
Landkreis Kelheim auch bekannten
Coach betreut: Franz Fuchsgruber hat-
te einst die Kicker des TSV Bad Abbach
unter seinen Fittichen. Mit erst vier
Siegen aus 18 Partien läuft es für ihn
alles andere als rund. Mehr Erfolge hat
aber auch der TV Riedenburg nicht –
nur zwei Remismehr. (ear/mar)

Riedenburg
startetmit
Kellerduell
ANPFIFFDie Bezirksliga-Partie
zuhause gegen Viehhausen
wird gleich zum Endspiel.

Riedenburg will mit Schwung ins
Frühjahr starten. Foto: Archiv

LANDKREIS.Der Fußballkreis Landshut
richtet seine Wintertagungen heute,
Freitag, sowie am Samstag aus. Den
Termin können sich alle Klubs von
der Kreisliga Landshut abwärts selbst
aussuchen: Heute lädt der neue Fuß-
ballkreis-Spielleiter Johann Wimmer
um 19 Uhr zur Zusammenkunft beim
TSV Langquaid (Turm des Waldsta-
dions) ein. Am Samstag um 11 Uhr fin-
det das Treffen beim TSV Landshut-
Auloh statt.Wichtig ist, dass jeder Ver-
ein zu einer der beiden Tagungen
einen stimmberechtigten Vertreter
entsendet. Von der Liga-Reform im
Sommer sind die Fußballkreis-Klubs
nur insofern betroffen, als der Kreisli-
ga-Vizemeister drei Spiele gewinnen
muss, um in die Bezirksliga zu rücken.

Die Alten Herren rund um Spiellei-
ter Hans Steiner werden am Samstag
ab 13 Uhr im Sportheim der Spvgg
Weltenburg die Weichen für die 37.
Saison stellen. Auf der Tagesordnung
stehen Ligeneinteilung, Saisonstart,
Sommerpause und Saisonabschluss.
Auch hier muss jeder Verein einen
Vertreter entsenden.

Kicker tagen
ab Freitag
INFOSNeuer Spielleiter gibt
Frühjahrsplanung bekannt,
AH stellen Ligen auf. NEUSTADT. Niederbayerischer Vize-

meister im Pokal: So dürfen sich die
Tischtennis-Jungs des TSV Neustadt
neuerdings nennen. In Triftern holten
sie sich in der Bezirksendrunde den
zweiten Platz hinter dem TSV Wald-
kirchen. Starten durften Nachwuchs-
teams auf Kreisebene, also keine hö-
herklassigen Klubs.

Erster Schritt für den großen Erfolg
war der Sieg im Kreis-Finale. In Saal
setzten sich die Neustädter Youngsters
durch und lösten das Ticket für die
Entscheidung im Bezirkspokal. Almir
Alimi, Christian Holzner und Johan-
nes Buchner machten sich mit ihren
zwei Betreuern Patrick Glashauser
und Hans Pirthauer auf den Weg zur
Endrunde. Die Auslosung wurde vor
Ort getroffen, und als die Jungs beim
Einspielen auf die anderen Nach-
wuchsakteure blickten, wünschten sie
sich so manchen Kontrahenten nicht
zum Gegner. DJK SV Furth, TSV Met-
ten, Waldkirchen und der TTC Wal-
lersdorf II warteten als mögliche He-
rausforderung.

Schließlich war es Furth, das Neu-
stadt für das Halbfinale zugelost wur-
de. Fünf Punkte musste man auf die

Habenseite bringen, um die Begeg-
nung zu gewinnen. Jeder Spieler durf-
te maximal dreimal antreten. Mit Al-
mir Alimi wussten die TSV-Farben
einen starken jungen Mann auf ihrer
Seite. Er hat sich schon erste Sporen
bei den Herren verdient. Von ihm er-
hoffte man sich drei Punkte – die er
prompt beisteuerte. Christian Holzner
gewann eine Partie. Aber auch die
Gegenseite schlug viermal zu.

4:4 stand es vor der entscheidenden
Paarung, zu der Johannes Buchner an
die Platte musste. Obwohl sein Gegner
älter und um einiges größer war, be-
hielt der Neustädter die Nerven und
siegte in dieser nervenaufreibenden

Partie in drei spannenden Sätzen. Der
TSV hatte sichmit 5:4 behauptet.

Im Finale hieß der Gegner TSV
Waldkirchen. Deren Buben-Trio hatte
sich in der Vorschlussrunde wesent-
lich leichter getan. Mit 5:1 wurde Met-
ten abgefertigt. Die Neustädter ahnten,
dass nicht viel zu holen sein würde.
Ein Sieg hätte nicht nur den Bezirks-
pokal, sondern auch den Einzug in die
bayerische Endrunde gebracht. Das
freilich ließ sich Waldkirchen nicht
nehmen und siegte glatt. Almir Alimi
gelang gegen eine starke Mannschaft
der Ehrenpunkt für den TSV Neustadt,
der alles andere als enttäuscht vom Fi-
nalturnier nachHause fuhr.

Neustadt imBezirkspokal-Finale
ERFOLG Tischtennis-Jungs des
TSV sichern sich den zwei-
ten Rang in Niederbayern.

Die Pokalhelden Christian Holzner, Johannes Buchner und Almir Alimi (v. l.) mit
ihren Betreuern Hans Pirthauer (hi. l.) und Patrick Glashauser Foto: Verein
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